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Die Auswertung der besten Meis-
terarbeiten des abgeschlossenen 
Prüfungsjahres eines jeden Kam-
merbezirks hat wieder einmal 
deutlich gezeigt, dass sich die 
hohe Qualität der deutschen 
Zahntechnik in ganz Deutsch-
land wiederfindet. Am 23. Juni 
fand sich die Jury der Klaus 
Kanter Stiftung im Bildungs-
zentrum der Handwerkskam-
mer Frankfurt Rhein-Main zu-

sammen, um unter den Kammer-
siegern die allerbesten Arbei-
ten zu bestimmen.
Am frühen Nachmittag, nach 
etwa fünfstündiger, intensiver 
Prüfung durch die in diesem 
Jahr zwölfköpfige Jury stand 
fest: Eine Dame und zwei Herren 
konnten sich unter den Siegern 
einreihen. Und sie kamen aus 
Nordost, Südwest und dem 
Süden der Republik. Gewinner 

sind aber eigentlich alle Teil
nehmer – die Sieger und auch  
die Nominierten. In der Fach-
welt hat der Wettbewerb um den 
Klaus Kanter Förderpreis einen 
hohen Stellenwert – man be-
zeichnet ihn sogar als Oscar-
verleihung in der Zahntechnik. 
So erhalten auch die Nominier-
ten ein Teilnahmezertifikat, 
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Die Innung des Zahntechniker-
Handwerks Nordbayern ist mit 
dem Arbeitgeberverband Zahn-
technik e.V. (AVZ) eine Koope-
rationsvereinbarung eingegan-
gen. Der AVZ steht für die För
derung eines bundesweiten Netz-
werks aus Zahntechnik, Politik, 
Wissenschaft und zahntech
nischen Verbänden sowie für 
marktgerechte Zugangsvoraus-
setzungen und gleiche Chan- 
cen für die gewerblich tätigen  
Dentallabore. Die Innung des  
Zahntechniker-Handwerks Nord
bayern, die sich der Förderung 
der gemeinsamen Interessen 
ihrer Mitglieder sowie der Aus- 
und Weiterbildung der Meister, 
Gesellen und Lehrlinge ver-
pflichtet fühlt, will mit der Ko-
operation in Ergänzung ihrer 
Innungsarbeit die Kontakte des 
AVZ durch einen regelmäßigen 
Informationsaustausch und die 
gegenseitige Beteiligung an ge-
meinsamen berufspolitischen 
Aktivitäten nutzen. Die Koope
rationspartner werden wech
selseitig Informationen und Er-
fahrungen austauschen und sich 
über gemeinsame Projekte ge-

genseitig unterrichten. Aus der 
Erfahrung heraus, dass be-
stimmte berufspolitische Fra-
gen eher auf der Bundesebene 
einer Lösung nähergebracht 
werden können, soll die Ko
operation die Wirksamkeit der 
jeweiligen Aktivitäten verstär-
ken und die Rahmenbedingun-
gen für das Zahntechniker-Hand
werk auf allen Ebenen verbes-
sern helfen. Der AVZ Berlin  
begrüßt die Initiative aus Nord-
bayern und zeigt sich für wei- 
tere Innungskooperationen of
fen.  

Quelle: AVZ 
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Konsens in vielen Punkten
VDZI und VmF trafen sich zu berufspolitischem Round-Table.

Veränderte Fertigungstechnolo-
gien, neue Geschäftsmodelle und 
Wettbewerbsentwicklungen brin-
gen auch bei Zahntechnikern 
einen Wandel mit sich, mit dem 
sich vor allem die Berufsverbände 
intensiv auseinandersetzen. Es 
müssen neue Regelungen getrof-
fen und klare Statements formu-
liert werden. In diesem Sinne 
trafen sich am 22. Juni 2017 Ver-
treter des Verbands medizini-
scher Fachberufe e.V. und des 
Verbands Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI). Bei den 

Gesprächen über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede hin-
sichtlich der Einschätzung der 
zukünftigen Entwicklung des  
Berufes wurde in mehreren Punk-
ten Einigkeit festgestellt – ele-
mentare Gemeinsamkeiten in 
Bezug auf die Qualitätssicherung 
beim Fertigen von Zahnersatz 
und bezüglich des Berufsbildes 
Zahntechnik.
Der wichtigste gemeinsame Nen-
ner ist die Wahrung der Einheit 
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Netzwerk für Verbände
Erste Kooperationsvereinbarung des AVZ mit der Innung 
des Zahntechniker-Handwerks Nordbayern geschlossen.

Klaus Kanter Preis 2017
Die besten Meisterarbeiten wurden wieder bestimmt.
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Von links: VDZI-Vorstandsmitglied Heinrich Wenzel, Karola Krell, Referat Zahntechniker/-innen VmF e.V., Hanne-
lore König, 1. Vorsitzende, geschäftsführender Vorstand VmF e.V., und VDZI-Generalsekretär Walter Winkler.
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Der Umsatz der gewerblichen 
zahntechnischen Labore hat 2016 
im Vergleich zum Vorjahr um 
1,8 Prozent zugenommen. Das 
geht aus der aktuellen 
Konjunkturumfrage 
des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker- 
Innungen (VDZI) für 
das Gesamtjahr 2016 
und das erste Quartal 
2017 hervor. Mit dem 
Umsatzzuwachs im 
Ge samtjahr 2016 ge-
genüber dem Vorjahr ist insge-
samt jedoch keine Zunahme der 
realen Leistungsnachfrage ver-
bunden. Zieht man die für das 
Marktsegment der Regelversor-
gungen für GKV- Patienten kol-
lektivvertraglich vereinbarten 
Preisveränderungen als Preis-
indikator heran, signalisiert diese 
Veränderung sogar eine sin-
kende Leistungsnachfrage. Ins-
gesamt liegt das Jahresendergeb-
nis damit weiter im Fünf-Jahres-
Trend.
Diese Annahme steht auch im 
Einklang mit der Entwicklung 
der Ausgaben für Festzuschüsse 
in der gesetzlichen Kranken-

versicherung: Zwischen 2011 
und 2016 haben sich die zahn-
ärztlichen Honorare und Preise 
für zahntechnische Leistungen 

im gesetzlichen Rahmen um 
knapp 12 Prozent erhöht. Die 
Gesamtausgaben für Festzu-
schüsse fallen im gleichen Zeit-
raum allerdings nur um 2,4 Pro-
zent höher aus. Als maßgebliche 
Erklärung dient der Hinweis, 
dass die Zahl der abgerechneten 
Befunde als Indikator für die 
Leistungsmenge seit 2011 stetig 
sinkt.
Für das erste Quartal 2017 wei-
sen die Ergebnisse des VDZI- 
Konjunkturbarometers ein Um-
satzplus gegenüber dem ersten 
Vierteljahr 2016 in Höhe von 
4,2 Prozent aus. Dies steht je-
doch nicht im Widerspruch zu 

den vorhergehenden Trendaus-
sagen. Der relativ hohe Zu-
wachs ist dadurch bedingt, dass 
die kollektivvertraglichen Preise 
für GKV-Leistungen für das 
Jahr 2016 erst zum 1. April des 
Jahres angepasst wurden und 
die für das Jahr 2017 geltende 
Preisanpassung im 1. Quartal 
2017 bereits enthalten ist. Nimmt 
man diese Preiseffekte als In-
dikator für den Gesamtmarkt, 
so wird die Entwicklung einer 
rückläufigen Leistungsnachfrage 
auch mit diesen jüngsten Zahlen 
bestätigt.  

Quelle: VDZI 
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Preisbasiseffekte überzeichnen 
das erste Quartal 2017

VDZI veröffentlicht Konjunkturumfrage für 2016 und das erste Quartal 2017.

das in der beruflichen Laufbahn 
manche Türe öffnen kann.
Die große Preisverleihung findet 
anlässlich der 21. Herbstfort-
bildung und dem Absolventen-
treffen am 16. September 2017 

im Bildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer 
Berlin statt. Gastgeber ist ZTM 
Burkhard Buder, Koordinator 
Zahntechnik, Bildungs- und 
Technologiezentrum der Hand-
werkskammer Berlin.  

Quelle: Klaus Kanter Stiftung

 Fortsetzung von Seite 1 – 
Klaus Kanter Preis 2017

V.l.: Hintere Reihe: Horst Dieter Deusser, Christian Mankell, ZTM Alfred Setz, ZTM Stefan Schuch, 
ZTM A. Kost. Mittlere Reihe: Bernd Schäfer, ZTM Guido Bader (Präsidiumsmitglied), ZTM Robert Arnold, 
ZTM Klaus Kanter, ZTM Markus Fuchs, ZTM Christian Rohrbach. Vordere Reihe: ZTM Burkhard Buder, 
ZTM Nicola Wöhrl, ZTM Hanen Hecken, ZTM Mirjana Radenkovic. 

Vollprothesensitz
Das KpZ weist darauf hin: Mundspeichel ist mitverant-

wortlich für den sicheren Sitz einer Vollprothese im Mund.

Eine technisch einwandfrei her-
gestellte Vollprothese sitzt bei 
op timalen Voraussetzungen fest 
im Mund des Patienten. Da keine 
Zähne mehr für eine Veranke-
rung der Prothese (z. B. durch 
Klammern) vorhanden sind, muss 
der Prothesenhalt über andere 
Faktoren erzielt werden. Zu einem 
großen Teil erfolgt der Halt einer 
Vollprothese über die Haftung 
(Adhäsion) zwischen Schleim-
haut und gut passender Pro-
thesen basis. Dazu ist eine aus-
reichende Menge an Speichel 
notwendig. Ist der Speichelfluss 
gestört, wird der Halt der Pro-
these beeinflusst. 

Gerade ältere Menschen leiden 
oft an einer so genannten Xero-
stomie (Mund trockenheit). Aus-
löser können zum Beispiel die 
Einnahme bestimmter Medika-
mente, eine verstärkte Mund-
atmung, eine Strahlentherapie 
oder eine Fehlfunktion der Spei-
cheldrüsen sein. Ist die Passung 
der Prothese dadurch gestört, 
können bis zum Zahnarztbesuch 
z. B. Haftcremes verwendet wer-
den. Dies ersetzt allerdings nicht 
den Zahnarztbesuch. Eine dauer-
hafte Anwendung von Haftmit-
teln kann nicht empfohlen wer-
den. 

Fester Halt durch Saugeffekt

Grundsätzlich gestaltet der Zahn-
techniker die Prothese so, dass 
ein Saugeffekt zwischen Prothe-
senbasis und Mundschleimhaut 
den festen Halt des Zahn ersatzes 
sichert. Hierfür werden Prothe-
senrand und Prothesenbasis 
exakt der vom Zahnarzt abge-
formten Situation angepasst. Im 
Mund bildet sich im Zusammen-
spiel mit dem Speichel eine Art 
Vakuum. Dies sorgt dafür, dass 
sich die Prothese nicht ungewollt 
löst. Bei einer lockeren Vollpro-
these wird der Zahnarzt zu-
nächst eine Unterfütterungsabfor-

mung nehmen und diese an das 
Labor übergeben. Die Prothe-
senbasis wird vom Zahntechni-
ker erneut an die Mundsituation 
angepasst. Der mangelhafte Halt 
lässt sich so vielfach beheben. 
Der mangelnde Speichelfluss 
beziehungsweise die Mundtro-
ckenheit sollten klinisch abge-
klärt werden. Manchmal helfen 
bereits zuckerfreie Lutschpas-
tillen oder Kaugummis. Und es 
gilt: eine ausreichende Zufuhr 
an Flüssigkeit.  

Quelle: Kuratorium 
perfekter Zahnersatz e.V.  (KpZ)

© NatSarunyoo536/Shutterstock.com
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Obermeister bestätigt
Im Rahmen der ordentlichen Innungsversammlung in der Zahntechniker-Innung 

im Reg.-Bez. Arnsberg fanden am 7. Juni 2017 Neuwahlen und Ehrungen statt.

Helmut Kröly verstorben
Frank Schollmeier und Viola Ullrich zum Tod von 

Helmut Kröly am 1. Juli 2017. 

Schweizer Zahntechniker 
ist neuer Radweltmeister

Andreas Graf aus Zürich gewinnt Radrennen der 38. Sportweltspiele 
der Medizin und Gesundheit (Medigames).

Die Innungsversammlung der 
Zahntechniker- Innung im Reg.-
Bez. Arnsberg am 7. Juni 2017 
in der Kreishandwerkerschaft 
Hagen wählte im Rahmen der 
turnusmäßig anstehenden Neu-
wahl des Vorstandes Norbert 
Neuhaus erneut zum Obermeis-
ter der Innung. Ebenfalls wie-
dergewählt wurde Peter Her -
zog als Lehrlingswart, der das 
von ihm bislang ausgeübte Amt 
des stellvertretenden Obermeis-
ters an den hierzu neu gewähl-
ten Vorstandskollegen Wal ter 
Gabriel abgab. Neu gewählt als 
Beisitzer wurden Georg Stu-
ckenholz und Ludger Wagner. 
Im Anschluss an die Neuwahl 
bedankte sich Obermeister Neu-
haus bei den aus persönlichen 
Gründen aus dem Beisitzer-Amt 
ausgeschiedenen Sonja Döring 
und Stephan de Roy für die 
langjährige erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.
Im Rahmen der durch Ober-
meister Neuhaus vorgenomme-
nen Ehrungen und Auszeich-
nungen erhielten folgende In-
nungsmitglieder Urkunden: Der 
Silberne Meisterbrief der Hand-
werkskammer Dortmund ging 

an Walter Gabriel, Pons Dental 
Dortmund und Witten, die Sil-
bernen Meisterbriefe der Hand-
werkskammer Düsseldorf an 
Stephan de Roy und Peter Wenne-
mann, de Roy & Wennemann 
Zahntechnik, Bochum; Corne-
lius Döring, Döring Dentaltech-
nik, Freudenberg, sowie Norbert 
Neuhaus und Melani Terhaer, 
vierQ AG, Bochum. 25-jähriges 

Geschäftsjubiläum feierten de 
Roy & Wennemann Zahntech-
nik, Bochum, und Wolfgang 
Beuthel, Schwelm. Die Ur-
kunde zur QS-Dental Wieder-
holungsprüfung erhielt Pons 
Dentaltechnik, Dortmund und 
Witten.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
im Regierungsbezirk Arnsberg

Mit Helmut Kröly verlieren wir 
ein hochgeschätztes Innungs-
mitglied, einen erfolgreichen La-
borunternehmer und stets hilfs-
bereiten Kollegen und Freund. 
Helmut Kröly hat sich über 
Jahrzehnte in ehrenamtlicher, 
stets uneigennütziger und auf-
opferungsvoller Tätigkeit für 
das Zahntechniker-Handwerk 
herausragende Verdienste er-
worben. Auf Innungs- wie auf 
Landes- und Bundesebene setzte 
Helmut Kröly wesentliche Ak-
zente bei der Gestaltung der 
wirtschaftlichen und gesund-
heitspolitischen Rahmenbedin-
gungen für die Zahntechnik. 
Wir sind ihm zu sehr großem 
Dank verpflichtet.
Helmut Kröly legte 1953 die 
Meisterprüfung als damals bun-
desweit jüngster Zahntechni-
kermeister ab und machte sich 
1955 in Hannover selbststän-
dig. Das Dentallabor 
Kröly aus Hannover 
zählt von Beginn an 
zu den Halt geben-
den Größen in der 
Dental familie. Seit 
seinem Einstieg in 
die Selbst ständigkeit 
steht die Entwick-
lung der Zahn technik 
vor allem auf seinen 
Schultern. In mehr 
als 60 Jahren war er 
in der Verantwortung 
und Gestaltung quali-
tativer und hochwer-
tiger Zahntechnik ein 
her vorragender Fach-
mann und Ratgeber. 
Bereits 1956 wurde 
Helmut Kröly mit 
seinem Betrieb In-
nungsmitglied bei 
der Zahntechniker-In-
nung Niedersachsen- 
Bremen. Viele Jahre 
war er Arbeitgeber-
beisitzer in der Meisterprüfungs-
kommission. Für den zahntech-
nischen Nachwuchs galt er als 
exzellenter Lehrmeister und Aus-
bilder: „Kröly“ war „der“ Name 
in der Zahntechnik, die er selbst 
entscheidend mitentwickelt hat. 
Für die jungen Meisterschüler 
war Helmut Kröly eine Leitfi-
gur. National und international 
bekannt wurde Helmut Kröly 
durch den CEKA-Anker, der 
seinerzeit die Zahntechnik re-
volutionierte. 
Darüber hinaus war er ein be-
rufspolitischer und auch indi-
rekt ein wirtschaftspolitischer 
Wegbegleiter der gesamten Den-
talfamilie. Bis 1996 war er stell-
vertretender Obermeister der NZI, 
und seit Einbindung der Zahn-
technik in die GKV war Helmut 
Kröly über zwanzig Jahre Mit-
glied der Vertrags- und Vergü-
tungskommission für zahntech-
nische Preise in Niedersachsen. 
Ihm ist es wesentlich mit zu 
verdanken, dass die zahntech-
nischen Preise nicht mehr von 

Dritten verhandelt wurden, son-
dern durch die Zahntechniker 
selbst. Das war damals ein bun-
desweit großer Erfolg für die 
gewerblichen Dentallabore. Als 
Motor, als Antreiber hat er immer 
wieder den Diskurs mit der ge-
samten Dentalfamilie gesucht, 
dabei zu neuen Ideen motiviert, 
fachkompetente Menschen zu-
sammengeführt, kreativ über-
raschende und fruchtbare Netz-
werke der Ideen geknüpft – zum 
Erfolg der Ideen und der betei-
ligten Fachleute. 
Unter diesem Anspruch war Hel-
mut Kröly seit der Gründung 
viele Jahre ständiges Fachbei-
ratsmitglied der internationa-
len Zahntechnikzeitschrift „das 
dentallabor“. Zusammen mit 
Erich Bissinger (erster Heraus-
geber der Zeitschrift „das den-
tallabor“) und Dr. Jörg Lingen-
berg (erster Chefredakteur) hat 

Helmut Kröly diese Fachzeit-
schrift ins Leben gerufen. Da-
rüber hinaus war er Mitglied 
der Fachjury des „Gysi Preises“ 
und des „Goldenen Parallelo-
meters“. Die Zahntechniker-In-
nung und das gesamte Zahntech-
niker-Handwerk  haben es gern 
publiziert und geschätzt, dass 
wir bei Helmut Kröly das Gefühl 
hatten, auf den Schultern eines 
Wissensriesen der Branche zu 
stehen. Sein Tod ist für das ge-
samte Zahntechniker-Handwerk 
ein sehr großer Ver lust und reißt 
menschlich eine große Lücke in 
unsere Innungsgemeinschaft.
Helmut Kröly hat in seinem 
langjährigen Einsatz für die 
Belange seines Berufsstandes 
insgesamt die Wertschätzung 
aller erfahren, die mit ihm zu-
sammenarbeiten durften.

Wir werden sein Andenken stets 
in Ehren halten.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Niedersachsen-Bremen

Vom 1. bis 8. Juli 2017 fanden in 
Marseille die diesjährigen Sport-
weltspiele der Medizin und Ge-
sundheit (Medigames) statt. Für 
den Züricher Zahntechniker 
Andreas Graf waren diese gleich 
ein doppelter Erfolg: Er nahm 
zum ersten Mal an den Spielen 
teil und wurde direkt Radwelt-
meister seiner Altersklasse.
Graf über seine Teilnahme: „Ich 
habe erst vor fünf Monaten von 
den Medigames gelesen. Da ich 
immer sehr sportbegeistert war 
(2 x Cross Triathlon Europameister, 
Vizeeuropameister und 3. Platz 
an der WM in Hawaii) meldete 
ich mich spontan für das Rad-
rennen an. Meine 16-jährige Toch-
ter Tamara sollte mich begleiten. 
Es wurde eine superschöne und 
interessante Woche mit vielen 

neuen Bekanntschaften. Hätte 
nie gedacht, dass das sportliche 
Niveau so hoch ist. Beim Rad-
rennen wurden zum Teil die 
 Etappen mit über 41  km/h ge-
fahren. Das Schöne an den Me -
di games aber ist, dass jeder teil-
nehmen kann, und man sah über -
all fröh liche und aufgestellte 
Menschen aus der ganzen Welt. 
Auch ein Lob an alle 1.500 Sport-
ler aus 39 Nationen, die sich 
immer sehr fair verhielten. Die 
Organi sation und der Ablauf der 
ganzen Woche waren perfekt. 
Dass ich dann noch Weltmeister 
wurde, war schließlich noch der 
krönende Abschluss. Eine Woche, 
die wir nicht missen möchten 
und nicht vergessen werden.“ 
Die Sportweltspiele finden jedes 
Jahr an wechselnden Orten statt 

und bieten 26 verschiedene Sport-
arten zur Teilnahme an. Jeder 
mit Fachausbildung im Gesund-
heitswesen kann an den Wett-
kämpfen teilnehmen. Darüber 
hinaus erwartet die Teilnehmer 
ein umfangreiches Angebot an 
Freizeitmöglichkeiten, Abend-
veranstaltungen und einem me-
dizinischen Symposium – und 
natürlich steht der internationale 
Austausch unter Kollegen im 
Vordergrund. Der Zeitraum und 
Austragungs ort für die kom-
menden Medi games werden im 
Herbst 2017 unter www.sport-
weltspiele.de bekannt gegeben.

Die ZT ZAHNTECHNIK ZEI-
TUNG gratuliert Andreas Graf 
zum Erfolg!  

Quelle: Sportweltspiele 
der Medizin und Gesundheit
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Verabschiedung der ehemaligen Beisitzer Sonja Döring und Stephan de Roy. (Von Links: stv. Obermeister 
Walter Gabriel, Sonja Döring, Obermeister Norbert Neuhaus, Lehrlingswart Peter Herzog, Stephan de Roy und 
die neuen Beisitzer Ludger Wagner und Georg Stuckenholz).

ZTM Helmut Kröly wurde 88 Jahre alt.

Andreas Graf wurde Erster unter den Radsportlern.

© Edi Küng



L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH

Hauptstr. 20 /  70563 Stuttgart T  0711 66 67 10 /  F  0711 61 77 62

kontakt@lvg.de /  www.lvg.de

Vertrauen Sie auf die LVG, den Platzhirsch unter den Ver-

rechnungsgesellschaften für Dentallabore. An unseren 

Leistungen und an unserer Stärke messen sich die andern. 

Vertrauen Sie auf den Kompetenz-Vorsprung des Erfi nders 

von Dental-Factoring.

Die LVG ist der älteste und einer der größten Factoring-

Anbieter für Dentallabore am deutschen Markt. Über 30 Jahre 

erfolgreiche Finanzdienstleistung und mehr als 30.000 zu-

friedene Zahnärzte, deren Dentallabore mit LVG zusammen-

arbeiten, stehen für ein seriöses Unternehmen.

„Er ist
der Älteste

mit der meisten
Erfahrung.“



6  I  www.zt-aktuell.de Nr. 7+8  I  Juli/August 2017 NEWS

Die Reise nach Digitalien
Die Zahntechniker-Innung Niedersachsen-Bremen spricht Azubis frei.

Neuer Vorstand gewählt 
Zahntechniker-Innung Hamburg und Schleswig-

Holstein bestätigt Thomas Breitenbach als Obermeister.

Die Sommer-Gesellenprüfung 
2017 war etwas ganz Besonderes: 
Seit sechs Jahren ist der digitale 
Workflow im Bereich der Zahn-
techniker-Innung Niedersachsen-
Bremen Bestandteil der Ausbil-
dung. Die Prüflinge der Som-
mer-Gesellenprüfung waren die 
ersten, für die der „digitale Work-
flow“ nun auch prüfungsrele-
vant war. 
Zahnersatz, der zumindest teil-
weise mithilfe computerisierter 
Fertigung hergestellt wird, ist 
bereits ein wesentlicher Bestand-
teil von zahntechnischen Her-
stellungsprozessen in gewerb
lichen Dentallaboren. Um dieser 
Entwicklung Rechnung zu tra-
gen, müssen Auszubildende des 
Zahntechniker-Handwerks die 
Möglichkeit erhalten, sich mit 
Soft- und Hardwaresystemen 
im digitalen Workflow ausein-
anderzusetzen.  Der Umgang mit 

dieser spannenden Technologie 
und die damit einhergehende 
qualifizierte Verarbeitung der 
charakteristischen Produkte, sind 
wichtige Einzelbausteine, die sich 
konsequent in der Zahntechni-
kerausbildung wiederfinden müs
sen.
Die Auszubildenden im Innungs-
bereich der ZINB lernen in ihrer 
Ausbildung das digitale Erfassen 
des virtuellen Modells und die 
Aufbereitung digitaler Daten. 
Mithilfe dieser Datengrundlage 
werden unterschiedliche prothe-
tische Arbeiten mittels CAD kon
struiert und mithilfe CAM gefer-
tigt. Dabei wird großer Wert  
auf unterschiedliche Ausgangs
situationen sowie die Verarbei-
tung typischer, im digitalen Work-
flow eingesetzter Materialien  
gelegt. Auch die Weiterverarbei-
tung und Individualisierung der 
durch den CAM-Prozess produ-

zierten zahntechnischen Pro-
dukte wird geübt. So werden bei-
spielsweise von den Teilnehmern 
selbst konstruierte und anschlie-
ßend CAM-gefertigte, vollanato-
mische Zirkoniumdioxidkronen 
durch prozessbegleitende Tätig-
keiten wie der nachfolgenden 
Farbgestaltung individualisiert. 
Im theoretischen Teil wird der  
digitale Workflow bereits seit 
2012 geprüft. Seit 2017 werden 
diese erworbenen Fähigkeiten 
auch bei der praktischen Gesel-
lenprüfung abgefordert.
Um den Prüflingen für den prak
tischen Teil der Gesellenprüfung 
eine Auswahl anzubieten, stehen 

im Prüfungslabor zwei weitver-
breitete CAD-Systeme zur Ver
fügung. Sie scannen die Säge
modelle ein und konstruieren die  
Primärkrone digital. Die Primär
kronen werden aus einem CoCr- 
Rohling gefräst. Anschließend 
müssen die Prüflinge die Primär-
kronen in klassischer manueller 
Technik ausarbeiten, aufpassen 
und fertig fräsen. Dabei fließt so-
wohl die digitale Konstruktion in 
die Bewertung ein als auch die  
finale Primärkrone. Gleichzeitig 
dürfen die Basiskompetenzen, 
also die grundlegenden manuel-
len Techniken, jedoch nicht aus 
den Augen verloren werden.

Die Neuerungen in der Sommer-
Gesellenprüfung stießen auf sehr 
positive Resonanz. Anfang Juni 
wurden die neuen Gesellen bei 
ihrer Freisprechungsfeier in den 
freien Markt entlassen. Die Feier 
fand in den Räumlichkeiten des 
Förderungs- und Bildungszent-
rums in Garbsen statt. Prüfungs-
obfrau Hilke Zahrte führte durch 
das Programm. Unterstützt wurde 
sie von den beiden Mitgliedern 
der Prüfungskommission Elvira 
Cadelano und Oberstudienrat 
Joachim Birke. 

Als Prüfungsbeste geehrt wurden
1.	Luisa Bläschke,  

Capitol Zahntechnik GmbH, 
Hannover,

2.	Anja Kiesbye,  
Dentallabor Bischoff GmbH, 
Northeim,

3.	Victoria Zucker,  
Vareler Dentaltechnik GmbH 
& Co. KG, Varel.

Die Zahntechniker-Innung Nie-
dersachsen-Bremen gratuliert 
allen Prüflingen mit den besten 
Wünschen für die berufliche 
Zukunft zur bestandenen Prü-
fung.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Niedersachsen-Bremen

Die Mitglieder der Zahntechni-
ker-Innung Hamburg und Schles
wig-Holstein haben am 21. Juni 
2017 ihren alten Vorstand für 
eine Legislaturperiode von drei 
Jahren gewählt und damit im 
Amt bestätigt. Alter und neuer 
Obermeister ist Thomas Brei-
tenbach, seine Stellvertreter Mo
nika Dreesen-Wurch und Rolf 
Schulz. Als weitere Mitglieder 
des Vorstandes wurden Britta 
Kloos und Dirk Schiebler ge-
wählt. „Ich freue mich sehr  
über die Bestätigung meiner  
Arbeit und der des weiteren  
Vorstandteams, die durch die 

Wiederwahl zum Ausdruck ge-
bracht wird. Unermüdlich werde 
ich mich mit meinem Vorstand 
weiter für die Belange der ge-
werblichen Labore und dabei 
insbesondere für einen fairen 
Wettbewerb einsetzen – das gilt 
sowohl in Bezug auf die Kran-
kenkassen, die Industrie, die 
Importeure, aber auch gegen-
über den Zahnärzten und der 
Vergewerblichung des Praxis-
labors“, sagte Thomas Breiten-
bach nach seiner Wahl.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Hamburg und Schleswig-Holstein

Der neue Vorstand (v.l.): Thomas Breitenbach, Monika Dreesen-Wurch, Dirk Schiebler, Britta Kloos, Rolf Schulz.

des Berufsbildes. Die Fertigung 
von Zahnersatz kann aus Sicht 
beider Verbände nur von fachlich 
umfassend qualifizierten Zahn-
techniker/-innen, die über ein 
breites, im täglichen Wettbewerb 
erworbenes Erfahrungswissen 
verfügen, erfolgen. Genau dies 
können nach Ansicht des VDZI 
nur allein die wettbewerbsorien-
tierten zahntechnischen Meister-
betriebe garantieren. Sowohl der 
VDZI als auch der Verband me
dizinischer Fachberufe e.V. un-
terstreichen dabei den Stand-
punkt, dass die Ausbildung von 
Zahntechniker/-innen im dua-
len System verankert bleiben 
muss und als originärer Auftrag 
der zahntechnischen Meisterbe-
triebe anzusehen ist. Daher leh-
nen beide Verbände es ab, wenn 
einige Industrie- und Handels
firmen Schulungen über zahn-
technische Teilkenntnisse an Be-
rufsfremde (wie bspw. an Zahn-
medizinische Fachangestellte) an
bieten. Die Einhaltung der klaren 
Trennung der Berufsfelder zwi-
schen Zahnmedizinischen Fach-
angestellten und Zahntechni-
kern halten beide Seiten für sach-
gerecht und notwendig.
Beide Vereinigungen sprechen 
sich auch dezidiert für die Ein
haltung des strikten Meisterprin-
zips aus. Zahntechnik ist ein ge-
fahrengeneigtes Handwerk und 
die Meisterpflicht ist daher ein 
wichtiges Instrument des Pa
tientenschutzes. Der VDZI be-

grüßt diese Übereinstimmung, da 
sie dem engen Zusammenhang 
zwischen qualifikationsbezoge-
nen beruflichen Zulassungsvo
raussetzungen und dem hohen 
Stand der Qualität und der Si-
cherheit von Zahnersatz als Medi- 
zinprodukt gerecht wird. Qualifi
kation der Mitarbeiter/-innen und 
Qualität des Zahnersatzes sind 
zwei Seiten der Erfolgsmedaille  
in der Zahntechnik. Der Verband 
medizinischer Fachberufe e.V.  
betont, dass eine adäquate Nach-
qualifizierung älterer Mitarbeiter/ 
-innen und Wiedereinsteiger/ 
-innen in den digitalen Techno
logien Arbeitsplätze sichern und 
die wohnortnahe Patientenver-
sorgung gewährleisten kann.

Stärkung der  
dualen Ausbildung und  
des Meisterprinzips

Als Basis für eine hohe Qualität 
von Zahnersatz halten beide  
Verbände an der dualen zahn-
technischen Ausbildung mit sei-
ner intensiven praktischen Aus-
richtung fest. Dabei sei die Ver-
mittlung eines möglichst breiten 
„analogen“ Wissens für eine 
hochwertige Ausbildung zum/
zur Zahntechniker/-in unverzicht-
bar und müsse weiter im Vorder-
grund stehen. Hier lehnt insbe-
sondere der VDZI eine Akade
misierung der Zahntechniker-
ausbildung ab, sieht aber in 
ergänzenden akademischen Aus
bildungen durchaus Chancen für 
Zahntechniker/-innen. Durch eine 

Erweiterung oder Vertiefung in 
zahntechnischen Berufsfeldern 
können neue Karrierewege er-
öffnet werden. Der Verband me
dizinischer Fachberufe e.V. ist 
der Überzeugung, dass die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung an die zu
nehmende Digitalisierung deut-
lich stärker anzupassen ist als 
bisher, was in einer Novellierung 
der aktuellen Ausbildungsord-
nung münden müsse. Der VDZI 
zeigt sich für diese Vorstellungen 
sehr offen und sagt zu, Vertreter 
des Verbandes medizinischer 
Fachberufe e.V. in die bereits  
laufenden Arbeitsgespräche zu 
diesem Thema umfassend ein
zubinden.  

Weg in die Zukunft

Fazit des Treffens ist Konsens  
in vielen Grundsatzpositionen. 
Damit ist die Grundlage für eine 
gute pragmatische Zusammen-
arbeit gegeben. Auf dem Weg zu 
einer Gesellschaft 4.0, in der die 
Digitalisierung viele Grenzen 
und Hindernisse verschwimmen 
lässt, müssen alle Betroffenen 
neue und gemeinsame Wege  
beschreiten, um das qualifi
zierte, fortschrittliche Handwerk 
„Zahntechnik“ im Strukturwan
del für Unternehmer/-innen und 
Arbeitnehmer/-innen weiter nach 
vorne zu bringen. Das Gespräch 
wird von beiden Verbänden als 
ein erster Schritt in diese rich
tige Richtung gewertet.  

Quelle: VDZI

 Fortsetzung von Seite 1 – 
Konsens in vielen Punkten
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Die Auswertung der besten Meis-
terarbeiten des abgeschlossenen 
Prüfungsjahres eines jeden Kam-
merbezirks hat wieder einmal 
deutlich gezeigt, dass sich die 
hohe Qualität der deutschen 
Zahntechnik in ganz Deutsch-
land wiederfindet. Am 23. Juni 
fand sich die Jury der Klaus 
Kanter Stiftung im Bildungs-
zentrum der Handwerkskam-
mer Frankfurt Rhein-Main zu-

sammen, um unter den Kammer-
siegern die allerbesten Arbei-
ten zu bestimmen.
Am frühen Nachmittag, nach 
etwa fünfstündiger, intensiver 
Prüfung durch die in diesem 
Jahr zwölfköpfige Jury stand 
fest: Eine Dame und zwei Herren 
konnten sich unter den Siegern 
einreihen. Und sie kamen aus 
Nordost, Südwest und dem 
Süden der Republik. Gewinner 

sind aber eigentlich alle Teil-
nehmer – die Sieger und auch  
die Nominierten. In der Fach-
welt hat der Wettbewerb um den 
Klaus Kanter Förderpreis einen 
hohen Stellenwert – man be-
zeichnet ihn sogar als Oscar- 
verleihung in der Zahntechnik. 
So erhalten auch die Nominier-
ten ein Teilnahmezertifikat, 
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Die Innung des Zahntechniker- 
Handwerks Nordbayern ist mit 
dem Arbeitgeberverband Zahn-
technik e.V. (AVZ) eine Koope-
rationsvereinbarung eingegan-
gen. Der AVZ steht für die För-
derung eines bundesweiten Netz-
werks aus Zahntechnik, Politik, 
Wissenschaft und zahntech-
nischen Verbänden sowie für 
marktgerechte Zugangsvoraus-
setzungen und gleiche Chan- 
cen für die gewerblich tätigen  
Dentallabore. Die Innung des  
Zahntechniker-Handwerks Nord-
bayern, die sich der Förderung 
der gemeinsamen Interessen 
ihrer Mitglieder sowie der Aus- 
und Weiterbildung der Meister, 
Gesellen und Lehrlinge ver-
pflichtet fühlt, will mit der Ko-
operation in Ergänzung ihrer 
Innungsarbeit die Kontakte des 
AVZ durch einen regelmäßigen 
Informationsaustausch und die 
gegenseitige Beteiligung an ge-
meinsamen berufspolitischen 
Aktivitäten nutzen. Die Koope-
rationspartner werden wech-
selseitig Informationen und Er-
fahrungen austauschen und sich 
über gemeinsame Projekte ge-

genseitig unterrichten. Aus der 
Erfahrung heraus, dass be-
stimmte berufspolitische Fra-
gen eher auf der Bundesebene 
einer Lösung nähergebracht 
werden können, soll die Ko-
operation die Wirksamkeit der 
jeweiligen Aktivitäten verstär-
ken und die Rahmenbedingun-
gen für das Zahntechniker- Hand-
werk auf allen Ebenen verbes-
sern helfen. Der AVZ Berlin  
begrüßt die Initiative aus Nord-
bayern und zeigt sich für wei- 
tere Innungskooperationen of-
fen.  

Quelle: AVZ 
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Konsens in vielen Punkten
VDZI und VmF trafen sich zu berufspolitischem Round-Table.

Veränderte Fertigungstechnolo-
gien, neue Geschäftsmodelle und 
Wettbewerbsentwicklungen brin-
gen auch bei Zahntechnikern 
einen Wandel mit sich, mit dem 
sich vor allem die Berufsverbände 
intensiv auseinandersetzen. Es 
müssen neue Regelungen getrof-
fen und klare Statements formu-
liert werden. In diesem Sinne 
 trafen sich am 22. Juni 2017 Ver-
treter des Verbands medizini-
scher Fachberufe e.V. und des 
Verbands Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI). Bei den 

Gesprächen über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede hin-
sichtlich der Einschätzung der 
zukünftigen Entwicklung des  
Berufes wurde in mehreren Punk-
ten Einigkeit festgestellt – ele-
mentare Gemeinsamkeiten in 
Bezug auf die Qualitätssicherung 
beim Fertigen von Zahnersatz 
und bezüglich des Berufsbildes 
Zahntechnik.
Der wichtigste gemeinsame Nen-
ner ist die Wahrung der Einheit 

40
Jahre

dentona
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Netzwerk für Verbände
Erste Kooperationsvereinbarung des AVZ mit der Innung 
des Zahntechniker-Handwerks Nordbayern geschlossen.

Klaus Kanter Preis 2017
Die besten Meisterarbeiten wurden wieder bestimmt.

8 Seite 6
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Von links: VDZI-Vorstandsmitglied Heinrich Wenzel, Karola Krell, Referat Zahntechniker/-innen VmF e.V., Hanne -
lore König, 1. Vorsitzende, geschäftsführender Vorstand VmF e.V., und VDZI-Generalsekretär Walter Winkler.
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